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Blut erlöst dies ohne Unterschied deT Rasse Es 1S1 N1C. daß das den Priestern aufgetragene Werklediglich
gut, daß der eNnscC. allein sSe1 F wird e1N  D ‚amiliıe uszuführen habe. Das hierarchische Apostolat SC  1e
hineingeboren Der ZU. TUuder, ZzUuU  —- chwester, ZzZUm auch den eg des Laienapostolates mit ein, dieses letz-

tere ST wWI1e 106 rechung des ersteren das die Quelleater, Z Mutter eETITZOYECNE eEeNSC reicher als
bloße Indıiıyviduum Es omm der Pädagogik ‚AaTauU: A, des gesamten Apostolates Lst und dem SC 1116 Überwachung
Persönlichkeiten bilden, Menschen, nıcht L1LUI sich usteht nier Wahrung dieser JTatsache S11} jedoch die
celber eben, SONdern die den er und die Schwester Lalen UrC ihre auie und 1hNTe Firmung nicht minder
mitnehmen auf dem Wege ‚ott. Im weiteren Ver- mM1 der apostolischen Verantwortlichkeit betraut Ihr
lauf der agung Spra Regilerungs- und Schulrat Gi“ésem postolat das den hlerarchischen Weisungen unterstellt
Düsseldorf über „Neue Formen der Zusammenarbelit VO. 1st 1ST £111 persönlicher Beltrag ZU. Apostolat der Kirche,

Schuleaus und Die Forderungen, daß “ „Mitarbeit”“ eigentlichen S1inn, mehr als
Schulen besseren und gediegeneren Leistungen kom- „Teilnahme“” J nach dem USdrIrucCc des heiligen Paulus
Ne  a UN- daß S1e dle Jugend wieder 116 Un OÖrdnung „Die mıit ML gearbeltet en Evangelium“”,
enren mußten W1e5 WäaT nicht VOIl der Hand, ordnete Zusammentassend Sagl Erzbischof Dubourg üÜüber die Au-

dienz Wenn der Heilige ater den Ausdruck Mit-s 1E ber e1Nn das allgemeine Ziel christlicher ugen: und
Volksbildung das eIiCh Giottes gestalten als e1C'! arbeit“ dem der Teilnahme vVOorzleht dann deshalb weil
der ahrheit und Gerechtigkeit der 1e Un des die Aktion der Lalen VO  - der priesterlichen tärker
Friedens Er geißelte den militarıstischen eist VO  - Drill unterscheidet Der Laile hat seıine ECIGENE Aufgabe, die
und Abrichtung mıL dem WaTl „ CL an: Ra1l- nicht verkannt N1C verkleinert werden 911 Die
SO  ; halten bDerTr keine enschen Z „Freihe1 der Mitarbeit Lalen erwelst ıch als ©C 11 Notwendigkeit U

T CGiottes bilden könne Die uC ihre Giren-
Z  = VOL der Persönlichkeit, die uch 1N:; vrespek-
t1eren Se1NemMm EMU: Idealen un: Kang Im Vatikansender wurde
eW1SsSen. Die chule UTrIie dem Volke N1C als 110e des lateinischen ausgezeichneten Tag ZULC rageKitus und der
staatliıch. Funktion entgegenitreten vielmehr als ihre orientalischen ten des erhältnisses der „lateinischen

in der Katholiken den katholischen Bruü-eIYGEILLC aCc wobel dem Lehrer, als dem Fachmann die Katholischen Kirche
NLa ve und Durchführung zukomme Neue FOormen der dern und chwestern des orientalli-
(Gemeinsamkeit VO  ! Schule lternhaus sel1len geplant schen 1LUS StellungG' Wir hören manchmal SO

wobeı die Unzulänglichkeiten der fifrüheren Elternbeiräte sagte der Vortragende, davon, aß ıch dle lateinische
vermieden werden muüßten Die' Schule INUuSSe aQaus dem 1r als die privilegierte Kiırche und die Ostkirche
Bereich des politischen Lebens herauskommen. Eın quter als e11e Art Anhängsel betrachtet S0 fühlen sıch denn
Weg Te möglicherweise nach H. Plan d uSs dem auch manchmal die Brüder un chwestern der Ostkirche
Kultusministerium üUber AMe Klassenelterngemeinschaft nıcht Y’aILZ heimisch der katholischen Kirche Die
ZULC Schulgemeinde und Schulpflegschaft uch Kırche Christi maC. aber keinen Unterschliled dem e1ill-

ME Stuhl stehen die lateinischen  4 Katholiken N1C. näaherdieses Reierat schloß ach e1Ne Aussprache
als die Katholiken der Ostkirche; die orlentalischen
Kırchen S1INd absolut gleichberechtigt NSseTrTeTr lateinischen
Kirche kommt keine privilegierte Stellung Die
noch eute hörbare hese VO.  > der Vorrangstellung des
lateinischen 1LUs widerspricht dem eutigen Kirchen-Meldungen aus der katholischen Welt TeC Die römische Kirche 1st keine Stiefmutter für die

SAUEIS Süd- und Westeuropa
Ööstlichen Kirchen Sie ST ihrem Herzen genau nahe
W 1 die lateinischen Katholiken

Der Laie Der Erzbischof VO!  5 Besancon MSgr
in der Dubourg, sprach anla  1C Besu- Arbeiterfüursorge Die roömische katholische ZeitungKatholischen Aktion der katholischenches Rom m11 dem Heiligen aier

Aktion in Italien QQuotidiano befaßte iıch ]JUngst
ber Fragen der Katholischen Aktıon ESs handelte ch Leitartikel mi1ıt der sozialen Be-

d1ie Bedeutung des usdrucks Mitarbeit der Lalen LTEUUNG dertT Arbeiter, dıe VOTI Trel Jahren UrC dıe Gruüun-
den der Heilige atler anstelle des usdrucks Teilnahme dung Unterverbandes der Katholischen Aktion für
der La:en hierarchischen Apostolat mi1ıt Vorliebe Ye- die Arbeiter 38005 Sehr WIC:  ige und bester Entwick-
braucht eWi1iSSsSe Kreise hatten darın 11€ Herabminde- lung begriffene Öörderung erfahren hat Es wurden da-
TU der Rolle sehen wollen, die der Heilige Vater der mals SOgenannte Patronate und Sekretarlate für das
Katholischen Aktion zuerkennt aps Pıus AT jedoch Volk geschaffen die sich sogleich der besseren Sıicherung
antworiete Gerade das Gegenteil LST der Fall ı1emals der Arbeiter 1LE Versicherungseinrichtungen ZuUuWand-
WäaTl dLe Katholische Aktion unentbehrlicher als ‚egute, ten Der Schütz des Arbeiters für den Fall dertr dauernden
uUun'd el Unsere Handlungen und en sehr m1ß- Arbeitslosigkeit 1sT nunmehr uch Artikel der Ver-

erverstehen, WEe1NNN NIC s1e. welchen Ehrenplatz Wir [aSSUNGg der Republı talıen, folgt, verankert
iıhr einraäumen.“ U: ÄArbeit unfähige un des notwendigen Lebensunter-
Das Wort} der „Mitarbeıit” hierarchischen posto- haltes entblößte Bürger hat ec auf Unterhalt Un
lat, der Bericht fort, ist umifiassender als das VO  - sOzialen Beistand Die Arbeiter sind berechtigt ZU Sicher-
der Teilnahme indem nämlich dlie persönliche Inı- stellung VO  e} Mitteln die Tüur ihre Lebensbedurifinisse
1allıve un relative Selbständigkeit des Laienstandes mehr Falle des nIialles der Krankheit Invalıditä des (jiTrTe1l-
betont Die Bezeichnung eilnahme würde die senalters der unfreiwilligen Beschäftigungslosigkeit
des Lalen her einschränken als ob ıch darum handle :Wa. bieten Der uot1diano hebt hervor daß diıe
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Arbeiter heute ;och nichtgenügend ezügli ihrer natürlich N1IC. erlaubt, nach Hause gehen. Die Berüh-
Rechte auf diesem Gebiete auskennen und daß daher TIung mı1t der Familie spielt sich also DUr kurzen
viele MillionenVO. Lire jährlich den Kassen der Ver- Augenblicken ITuhnen Morgen, bend der Werk-
sicherungsgesellschaften verbleiben, die sich den tage und EIN1IGEN Stunden des Sonntags ab, ber auch
kranken der arbeitsunfähigen TDeltern zukom men muüß- das NUur günstigen Fällen.
tfen Die VO  } der Katholischen Aktion eingerichteten VOTI- In der französischen Zeitschrift „Jeunesse ouvelles f

erwähnten atironaltle und Sekretarilate greiıfen den die ihre Januarnummer diesem Probleme gewldme hat
21sStTen Fällen sSofort auch selbständig mit Hilfsmaßnah- W1rd untersucht Was für die Arbeiterinnen
111e  > IUr die notleidenden Arbeiter un:' Arbeiterinnen ein Eine Einwirkung V O außerhalb ihres Milieus
Ihnen stehen Arzte und Rechtsanwälte ZU. esien der her cheint völlig unwirksam Will Man ihnen das ATI-
Arbeiterschalft Verfügung Dieser ‚Wweilg der atho- tentum nahe ringen, 1St VOI alien Dingen NnOoL-
ischen Aktion erstreckt üıch Euie über talien miıt wendig, daß S1e authentische I1sien ihrem eigenen
4358 Olkssekretarlaten Das Minister1um für und ıl1eu ihr Chrıistentum leben sehen Menschen,
sozilale Fürsorge hat LG Dekret VO Dezember - die TDelter SIN wW1e S1e dieselben Schwierigkeiten
gen Jahres diesem Zweige der Katholischen ktion die lösen, die gleichen Hindernisse überwinden und miı1t
Rechtspersönlichkeit zuerkannt den gleichen Bitterkeiten des täglıchen Lebens fertig

werden en Es handelt sich 1Iso die Methoden der
spezlalisierten Bewegungen der Katholischen Aktion, wIıie

Lage Der „UOsservatore Romano berichtet
der katholischen

S1€e die JO  ® besonders Frankreich herausgearbeitet
weiblichen über 1Ne Rundfrage, die die Inter- hat Dieselben Methoden hält uch die Internationale

in der Welt
Arbeiterjugend nationale Verein1gung der weiblichen Organisation der weiblichen katholischen Jugend” für

katholischen Jugend” angestellt hat die E1MZIG wirksamen gegen die gelstige und mate-
und die sich mit der gegenwäaärtigen S1ıtuation der arbel- T1 Not der JUNgEN Arbeiterinnen anzugehen
tenden Jugend den verschiedenen Ländern befaßt
Die Rundfrage ıst Form ragebogens gehalten,
auf den Antworten us der Schwelz Portugal Spanien,
Frankreich TUuQquaYy, Venezuela Ceylon und Belgien Jye6- NSer Iaube Der diesjährige Fastenhirtenbrief Kar-

n Gottkommen ind Was die religiöse Situation betrifft dinal Lienarts, 1SCHNOIS VO  3 e,
zZeICgEN die Antworten, daß die arbeitende Jugend fast hat „UNSeIeEN Glauben Z Ihema Wir geben
1mMMeTr die religiöse Praxıs aufgibt sobald S1e E1Ne 11© wicnige Stelle daraus wieder
Arbeitertätigkeit begonnen un: die Familie verlassen ESs WafrTre e1nNn Irrtum glauben daß WIT angesichts der
hat In Belgien Z hat INa  } festgestellt daß die JUNgenN wachsenden Verheerungen des zeitgenÖössischen Atheis-
Arbeiterinnen aQus OT{ das die christlichen Le- INUS Pflicht hinreichend erfüllt hätten wenn WIT

bensgewohnheiten noch beibehalten hat drei onate dessen verhängnisvolle Folgen aufgezeigt un erklärt
nach Arbeitsantritt ZU: größten eil nNniC. mehr Z aDen, daß dem Elend untier dem WI1T leiden, schuld
ommunion gehen un: daß nach wel ren fast keine 1ST Das Volk Gottes, das WT durch die na unseTeS
VO  — ihnen mehr der Sonntagsmesse e1WoNN: In Por- Herrn Jesus T1SLIUS eute geworden sınd hat dieselbe
uga wohnen Städten mıiıt starker Arbeiterbevölke- Sendung, WIie ehemals das auserwählt Volk Wir MUuUSSen

TU OÖchstens noch 10%/0 der Arbeıterinnen der SOonNnn- unter den Menschen den Glauben un die Treue dem
Lagsmesse bel, obwohl S1e noch fast alle getauft sSind Un wahrhaften ott aufrechterhalten indem WITLI

In Folge davon 1st dıe moralische Lage allen diesen UrC die Z Art NSeTESsSs Lebens unNnseren elgeNEN
Ländern ernst Die JUTIGEIL Arbeiterinnen en ganz Glauben, NSEeTeEe eE1gENE Treue bezeugen, sodaß S1e WIC

oberflächlich un!‘ ohne Moral und NE kaum VOTI- eln 1C inmiıtten der Finsternis leuchten un: die Seelen
stellbaren Nkenntnis der Girenzen zwıischen Gut und guten illens uns her erhellen uch WIT {Uur
Böse die Abnahme des Glaubens ott Uun!' deren verhäng-
Die Arbeitsverhältnisse für die Arbeiterinnen nisvolle olgen m1T verantwortlich wenn WI1I dieses
1nd iast überall eklagenswert sS1e werden NUuTr als Pro- Zeugnis nicht gäben; denn uNls 151 das Wort NSseIres

SO soll uer e leuchten VOI denduktionsmittel hetrachtet DerT Lohn entspricht N1C. der Herrn gerichtet
Leistung und aufig kann INnan tatsäc  1C VO Ausbeu- Menschen, amı S1€6, wenn S1e 'UIe guten er ehen

Vater verherrlichen der Himmel istLUNg sprechen, besonders bel den Heimarbeiterinnen.
Natürlich INg das die JUNGEIN Arbeiterinnen dazu, sich Achten WI1I er wohl auf Haltung gegenüber
1Nnen leichteren, wWe auch N1IC. ehrenhaften Verdienst Giott Unter dem Vorwand daß Vater 1st, ind

suchen, und andererseıts ergreifen S1e mels die erste W1I bisweilen versucht Herrschaft über unNns Vel-

beste Celegenheit ZU. Heiraten, diesem Elend un: s mıiıt SCe1NeHN SEeIZz leicht nehmen Die
entgehen. Iste Verherrlichung, die W1TL ihm schulden, 1st die UN-

Was das Familienleben hat die undirage vollkommenen nterwerfung unter SC1NEN anzCNh
ergeben, ein häusliches en für die JunNgen Arbei- Willen denjenigen, den UuUrcCc die allgemeinen
terınnen praktisch N1C mehr exıistiert und S1e amı Oofe des Sittengesetzes ausgedrückt hat und uch den,
den gesamten erzieherischen Einfluß derTr Familie, dieser den jedem VÖOÖ'  =| uns den Einzelheiten NSe1es Lebens
Zelle der Gesellschaft entbehren. Die Einteilung des kundglbt Wir mMUSsSen ıhm uNseren Meister sehen
Arbeitstages 1äßt ihnen L1LUTI sehr N1q frele eit SOo: Gerade das bedeutet iıh: anzubeten edeute —-

S1e häufig N1IC einmal die ahlzeiten a  sa e1ln- SeIfe absolute Abhängigkeit VO  - ihm anzuerkennen, und
nehmen können. Die Rundfrage Belgıen hat gezeigt WäaTl N1IC LUr Worten, indem WIT iıhm zurufen Herr,

HerTt Y sondern der Praxıs indem WIT „den Willendaß die Jungen Mädchen gewöhnlich UTr 111e
Stunde Z Einnahme der Mahlzeit aben, wäas ıhnen aters tun f{reı un: aus 1e
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In diesem Punkt U:“ bedarf für n inNner großen kann, dürfen die 1mM Rituale Romanum vorgesehenen
Anstrengung,amı uns nicht mitreißen lassen, Z.UuU bete auch französischer Sprache gesprochenwerden.
machen wI1ie alle Welt“ Zahlreiche Menschen unNns Bei der Bestattung der Gläubigen ist Iur die Gebete
herum heute nichts mehr VO  - Gott, halten ich un die Absolutionen ur die lateinische Sprache ZUYC,
für unabhängig VO ıihm un machen sich VO  — sSeıinen lassen, jedoch können der Landessprache diejenigen
Gesetzen freı S1e weihen ihm keinen ult un: wollen ebete angeführt werden, die nach eit un: Ort VO

keiner anderen ege folgen als der ihrer Interessen, Ordinarius vorgesehen Sind.
ihres ergnügens un ihres Ehrgeizes Es handelt sich Seine Heiligkeit aps Piıus XII hat Audienz VOo

darum, Seıin uCcC. machen indem man möglichst viel Ovember 1947 diese Bestimmungen approbiert un:
eld verdient, hne iıch das Unrecht KXKUMMeTIN, ich für weitergehende Änderungen Entscheidung

vorbenhnalien.das [INan el anderen zuiügt Seıin en genleßen,
hne die Grenzen des Sittlichen respektieren, mächt1ig

Der Einfilußwerden, Nn1C Brüdern dienen sondern Die katholische französische Zeitung
S1e beherrschen Das Beispiel steckt Nur politischer Macht La CTr01X berichtet über ıne nier-auf das

viele I1Sien reden sSich e1IN, daß S5168 wenn S51 NUuUTr ott religiöse Leben suchung VO  > Professor Le Bras VO

Al die außeren Religionsübungen den ult weihen, der jJuristischen Parıs über
den S1e ihm schulden dann ihren Geschäiten und den Einfluß politischer Maßnahmen auf das religiöse Le-
ihrer Lebensführung dem allgemeinen Zug der eit nach- ben, der SsoTrgfältige, langjährige Beobachtungen und ET-
geben können Genau machte einst das auserwählt hebungen Janz Frankreich zugrundeliegen
olk als 68 sich dazu hinreißen ieß neben dem ult Le Bras unterscheidet Tel verschiedene Formen, denen
des wahren Gottes auch noch dem Götzendienst nach- politische aC. das religiöse en beeinflussen
zugehen kann UuUrc direkte und indirekte Maßnahmen der HTG

Aaßnahmen unterstutzender Art dıe das innerkirchliche
Leben N1C betreffen nier ı1Trekien Maßnahmen Vel-
Sie SO1IC bei denen die politische ate uTrG

Gebraugh der Im VEeErganNngeNenN Jahr hat der ETz- Zwangsmaßnahmen das religiöse en eingreift, iwa
franzoösischen Sprache bıschof VON Paris, Kadinal Suhard,bei der Spendung Wenn S16 UrCcC den TIa VO  >; Gesetzen die Heiligung des
einiger akramente Namen des gesamten Ifranzösischen onntags beeinträchtigt unter indirekten iwa Bestimmun-

Episkopats den Heiligen atier ersucht, TJEeN die die sittliche Haltung des Einzelnen schädigen un
Anbetracht der besonderen gegenwärtigen msiande, dadurch uch das religiöse en, VOT allem den Empfang

den ebrauc der französischen Sprache bel der 5Spen- der Sakramente, beeinflussen, WIie die Gesetzgebung
dung CINIGET Sakramente gestatien: bel der au{fe, der über die Ehescheidung.
letzten Olung, der Irauung, bei der Beerdigung Le Bras stellt zunaäachst fest, daß Einmischungen der poli-
Der Heilige ater hat diesem Wunsch entsprochen tischen aCcC allen gegenteiligen idealistischen Auf(-
Daraufhin wurde UrC ardına Suhard der eiligen iassungen Z TOLZ tatsäc  A Einfluß auf das reli-
Ritenkongregation der französische Entwurti g105S€e en aben, S1e OTIdern der nachteilig.
Rituale vorgelegt das dem CX Juris Canonici ent- Dies bestätige die religiöse Geschichte des Jahrhun-
SDricht und die Übersetzung CINIGET 1ten und Gebete erts, die Wäal Nn1ıc Ee1INeN geradezu wissenschaftl hen
die französische Landessprache enthält das Verständ- Beweis darstelle, ber doch WEC die überraschende Häu-
1115 und amı die TOömMMIigkeit der Gläubigen unter- figkeit des Zusammentreffens überzeuge Nach eiINe eit
tutzen vielfältigen religiösen Lebens Jahrhundert trat
Die Heilige Ritenkongregation hat folgende Änderungen Frankreich uUrc die Revolution 1ı1ne ernste Krise C1N,
bestätigt: Ein U Rıituale kannn Yanz Frankreich E iN- deren Schäden durch das Konkordat WäarTr abgeschwächt
geführt werden, bel dem er lateinische ext vollständig wurden, die ber uUurcC die ständige Aushebung
übernommen WI1Td. Für die ausdrücklich genehmigten Teile Armee, der keine Seelsorger gab gefördert wurde
i1st daneben der Iranzösische ext zugelassen och auch andere staatliche Einmischungen, die das
Bel der pendung der Sakramente können die Priester religiöse en eigentlich fördern sollten, gereichten ihm

dem Maß das für das Verständnis und die Frömmig- D Schaden, Wle das Gesetz über den Sonntag WarT den
keit der Glä1{%)igt_an angezeigt erscheint, sich bel folgen- Besuch der Messe örderte, die Innehaltung der Sonn-
den Stellen der Landessprache bedienen: tagsruhe und Se1N€e Heiligung ber behinderte Die glei-

Bei der Taufe VO  - Kiındern hler 1U die Ex0oOT- hen Folgen zeıillgien die ersten ehn Jahre des zweılen
CISIMEN, alle ebetsiormeln der Salbungen un der Seg- Kailiserreichs Statistiken Departement Nievre bewel-
NunNngen un:' die eigentliche Taufformel unbedingt la- SEeN, daß der Niedergang pra  ischen religiösen en
teinıscher Sprache gesprochen werden. Schritt für Schritt jeweils nach Ne Einmischung der

Bei der Taufe Erwachsener: außer den obengenannten staatlichen Gewalt Sachen des religiösen Lebens eI-
Stellen ind hler uch die Psalmen und die einleitenden olg ist.
Gebete UT ateın abzudrucken und eien Le Bras bemerkt jedoch, daß diese letztgenannten Eın-

Bei der letzten Olung hier ist die lateinische Sprache flüsse nNn1CcC ehr einschne1dend M, daß der beste Be-
L11UT für die Gebete bDel der Handauflegung, den Olungen W e1l1s SE1NEeT These vielmehr der große TUC ıst der ZUT
un'd IÜr die darauffolgenden Orationen verbindlich eit der Revolution enistian als sich das französische

Bei der Irauung kann ıch der Priester ausschließlich Volk We1 Blöcke spaltete, die iıch unter
der Iranzösischen Sprache bedienen m1t Ausnahme der Veränderungen bis heute erhalten en 1wa V1eTZ1G
SEgNuNg der inge und der Formel Ego CON JUN'GQO VOS französische Departements ZCI10EN gäarl keine der 1UT sehr
Für den Brautsegen, der auf IUn Ne päpstlichen HKT- schwache religiöse Betätigung, den übrıgen 1S5T S1e Je-
aubnis außerhalb der heiligen Messe gespende werden doch bei der großen Mehrzahl derBevölkerung uUumsSso e
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Zusammenfassend berichtet Le Bras: 111@e di'rekte Ein- sailles gekommen waren. 1Tle WwWwe1ı Jahre hält die NS
mischung staatlicher acC religiöse Belange iıst ihre Vollversammlung ab In diesem Jahr WäarTr SIe VO

INneI SCHha  IC selbst wenn fördernder Absicht ge- besonderer Bedeutung, weil seit der Befreiung VOT allem
chieht 10© indirekte Einmischung 1st gefährlich Nut[Z- die landwirtschaftliche Entwicklung Frankreich große
lich allein sınd unterstützende Maßnahmen ngen, Fortschritte gemacht hat Diesen Aufschwung versuchte
die die religiösen Belange höchstens berühren iwa die Leon Dubois CINIGEN Tatsachen aufzuzeigen die firan-
Unterstützung Kirchenbau, materielle Unterstützung zösische Landwirtscha leidet se1lt EeINIGEN Jahren
des Klerus der kirchlicher. Hilfswerke Diese Form deı hıstorischen Kr1ise, die ihre Struktur verändern wird
Subvention WG die polıtische acC empfiehlt Le Bras DIie geschlossene Wirtschaftsform wandelt ich die
IUr die Zukunfft WaTMNeEN Worten Besonders ol fur Tauschwirtscha Soziale lTatsachen VO  _> edeuien-

materielle Unterstützung der Prieste ein, da der Tragweite Sind Entstehen uch die Lan:  evölke-
S1e menschenunwürdigen Zuständen  4 lebe un die Tung wird den Prozeß der. Ausbildung N Klassen-
Geistlichen die „Elendesten der Franzosen E, VOI bewußtseins hineingezogen.
em den Landgemeinden Kr empfiehlt weıter 1Ne Innerhalb der emeinden auchen gegensätzliche Interes-
vernünftige Senkung EWISSET Steuern stärkeren zwischen Handwerkern und Geschäftsleuten einerseıilts

un den Bauern andererseits auf Im nationalen enEinfluß der N1Ozesen der Rechtsprechung, Nnerkennung
der moralischen Bedeutung der Pfarrgemeinden Le Bras bilden die Städter un die landwirtschaftlichen ETrTzeu-
warnt jedoch 11€ direkte Einmischung der Staatsmac JEeT WwWwel eirennie Blocks die sıch O: anschul-

religiöse Belange künftig 7N ordern Die bısher YE- igen SO wird das andvo SEe1INeT selbst bewußt un:
innerhal der ation uch diemachten Erfahrungen SC1CeN zahlreich un: LTaUNg EIGENEN Klasse

ihren Folgen Die Intensität des religiösen Lebens Schichten der Bevölkerung, die zwıschen diesen beiden
olen Bauern und Geschäftsleuten stehen erfahrenange wesentlich VO Handeln der Kirche selbst ab Ein

gutes Beispiel aIiur die Reformen des Irıdentinum, 1Ne Verhärtung ihres ‚;Klassenhbewußtseins Es stellt sich
Gle Frankreich UrC eute WIe Vincent VO  D Paul un: 1Iso das Problem ganz neuariigen landwirtschafit-
1leTr eingeführt un verbreitet un urc die großen lichen TITUkKIur innerhal derer sich e1nNn CGCileich-
Volksmissionen unterstutlzt wurden, die alle Jahr- gewicht herausbilden muß amı wird ber uch für das
hundert ihre Früchte trugen Land die Aufgabe gesamtheitlichen Lösung T1Ng-

lich Das bäuerliche Problem un das der TDelltler konnen
Ein Verband Im auie des VvergangeNen Jahres N1IC. einzeln ohne ECMECINSAME Orilentierung gelöst
katholischer werden.
Naturwissenschaftler wurde Frankreich die Vereinigung

katholischer Naturwissenschaiftler qge- Mit dieser strukturellen Krise muß sich die HA  M aus-
einandersetzen Ihre Aufgabe ist ihre Angehörigengrundet Sie 1S[ hervorgegangen dQus dem Bedürtfnis der

katholischen Naturwissenschaftler, die Kluft Zwıschen dem bilden, daß S1e der Situation gewachsen sind Dazu
bedarf berN gründlichen ud1ums des Milieus undGeist ihrer w1issenschaftlichen Erkenntnisse und Forschun-

gen eınerseıllts un! dem VO ihnen ekannten Glauben SEe1INeT Gesetze wWwW1e uch der NS1C den umfassenden
harakter der Bildungsaufgabe, die ihr geste 1sTandererseits überwinden un:! Nn1C länger wel

Tem! nebeneinander bestehenden Reichen gleichzeitig Der Nationalkongre hat deshalb Arbeit auf
die Fragen solchen oliden und aktiven Bildungleben, zugleich dQus dem Bedürtfnis nach iNigung und

Zusammenarbeit der Katholiken den verschiedenen gerichtet und ist sich Z.U. mindesten über den Umfang
un Charakter der leistenden Arbeit klar gewordenaturwıssenschaftlichen Zweigen Die Vereinigung wird

VO  =| Rat geleite dem der bekanntesten atho-
ischen Wissenschaftler und Lehrer angehören Dieses

DerKomitee hat die Aufgabe das Jährliche Arbeitsprogramm gpanische Primas
Der katholische Primas VO Spanien,
ardına Play Deniel sprach kürzlichauszuarbeiten und Ausführung überwachen über Kirche

Die (Union Catholique des Scientifiques francals) und Kegierung auf der Tagung der spanischen atho-
ischen Aktion. Laut der spanischenZa eute bereits über 500 Mitglieder, die alle dem Un- Zeitung „Ecclesia“ „Niemalsterricht? oder der wissenschaftlichen Forschung, teils sagte der Kardinal

darf die Kirche unter die Vormundschaft ITgendeines DO-Paris, e1ils der Provinz, angehören. uch Ingenieuren litischen Regimes kommen WI1ie katholisch uchund echnikern, Ärzten un allgemein wissenschaftlich
seıin MäaQ, weil über die politischen Regimeun religiös interesslerten Personen sSte. die Vereinigung verschiedene Meinungen gıbt ber 1st die Missionoffen Das Jahresprogramm S1ee1lNe el VO  g Vor- der lehrenden Kirche, Grundsätze des sozialen andelnstragen den Universitäten un: öffentliche Diskussionen und der en Politik predigen Was dieParis VOT rbeitsgemeinschaften werden sich dieses Kirche tun muß 1st Soziale Maßßstäbe definieren unJahr mit den Themen „ Wissenschaft und katholisches ziale ngerechtigkeiten verwerfen hne Rücksicht dar-Credo un: die heutige Biologie UnN: ihre Forderungen auf, weTrl S1e begeht. SO 1st 1 Augenblickden Christen befassen, dus$s denen Broschüren hervor- hne Rücksicht auf den Rang JeNE verdammen, diegehen sollen Man verspricht sich viel VON diesen Be- ÜL erpresserische Preise a  mit dem Blut des Olkes SDE-mühungen 11€e bewußte Haltung den eutigen Fra- kulieren. S1e öffentliche Amter bekleiden ist ihre

gen der Wissenschaft gegenüber Tat noch strafwürdiger Die Kirche verwirit alle M1ß-
bräuche, die Spanien esiehen und die sich größerem

Nationalkongreß
der JAC

Die französische katholische Zeitung der kleinerem Ta urcC die VO rieg verursachte
„La Cro1x berichtet VO National- aDSuC auf der galnzenN Welt ausgebreitetaben  “

kongreß der christlichen Landjugend Frankreichs der Weiter erklärte der ardına „Wir en derT Erobe-
JAC dem 165 Abgeordnete AQUuUS Diözesen nach Ver- TUg der Massen nfanıg gemacht ber WITL en
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noch keinen S1eg CITUNGEN Jedenfalls können WI1ITI nicht lungzeigen.Die Ursachensind psychologischen
eher befriedigt als bis die Doll1st VO  » Men:- Sıituation der Jugend überhaupt gsuchen. Der Kern, der
schen aus dem Arbeiterstand. Wenn die IC der eit der nationalsozialistischen kkupation ich
211 des olkes durchdringt, O ist der mystische Le1ib der den Altar versammelte hat allmählich verlernt
Kirche und krank.“ die Masse un die Welt anzugehen Aufgaben wWwWIie 1ie

und Masse, Selbstheiligung un apostolische Eroberung
weıß H1a  — oft kaum Auch die Methoden

In adrıd fand kürzlich uNe VO.  - derSoziale Studien Ne ahre, die schon amals DUr auf kleinstem Feld
Spanien Katholischen on veranstaltete Ta- anwendbar eN, versagen eutie völlig, beispiels-

gUuNnNg für Soziale Studien sSia auf der die wichtigsten wWwWe1lse die geistige und Öörtliche Einengung auf den kirch-
Probleme der egenwart behandelt wurden An erster lichen Raum Ferner zeIgt ich eutle der ange
Stelle STAaN« die Arbeiterirage und die Frage des Ver- auf die konkreten sozlalen Schichtungen zugeschniıttenen
hältnisses zwiıischen Kapital und Arbeit Die rundlage, Zielsetzung und die Notwendigkeit des uibaues tarker
VO  S der aus diese ragen erortert wurden eien die durchorganisierter ewegungen, die Von geschulten
päpstlichen Sozlalenzykliken und die Teilnehmer der Eliten eiragen werden
Tagung betrachteten als Hauptanliegen, die technischen Konkrete Ergebnisse dieser arbeitsreichen Tagung —

ragen der eutigen sozlalen Krise dQus dem Geist Ie  - einerselts daß die Methoden der christlichen Jung-
dieser christlichen Soziallehre lösen, s<odaß deutlich arbeiterbewegung des estens auch der Öösterreichl-
werde, daß die christliche Soziallehre N1C 1Ur £116 heo- schen Jugendarbeit und darüuber h1inaus esamt-
Tie sSel sondern sıch verwirklichen lasse, indem die bereich der C{L10 catholica angewendet werden mußten.
echte un nsprüche des Proletariats vollkommen be- Sie sSınd den ntentionen Pıus X11 kongenialsten.
wahrt werden, ohne jedoch gefährliche Experimente Ferner EerTwWwI1Ies ich die sSsChOonNn auft den Vorstand-

Sıtzungen der katholischen Jugend LAnz (AprilwWwäagen und die Kluft zwischen den Klassen vergrößern:
Die einzelnen orträge faßten ıch m1 Gegenständen UnN: CGiraz Oktober beschlossene Gründung
wW1e das Eigentum; Produktion und Rentabilitä des Un- Studentenringes und der christlichen Arbeiterjugend
ternehmens; die Ursachen der Entchristlichung der innerhalb der katholischen Jugend Osterreichs
sellschaft nunmehr dringend verwirklicht werden muß lerbel

In 1lNeI Chlußansprache MSgr Zacarlas de Viz- wurde auch der Gedanke geäußer daß bedenklich
r der Generalberater der Katholischen Aktion WaäfTe, Wenn ich diese beiden EU! Organisationen auf
Spanien, gebe L1 panien bereıts 1ne bedeutende die Dauer gleichsam neben den Pfarrgruppen entwickeln
Kerntruppe VO  = Volkswirtschaftlern, Juristen und SOZ10- müßten ewıiß wird derzeıt eNnende (jemein-

sSschaiten nicht zerschlagen, aber auf das Große gesehenlogen die dierT Verwirklichung des katholischen Sozial-
PTOdQ.  S arbeıteten und P  ®  D YSe1 08808  - NUurTr notwendig, muüßte ine Entwicklung Auge gefaßt werden, die
Geiste der christlichen 1@e|| weiterzuarbeiten die katholische Jugend Osterreichs eINIGEN Jahren

drei große Verbände gliedert die ıch ihre eigentum-
lichen Organisationsformen un: -MeihNnoden ent-

Kirchliche ÄAm und 11 Dezember fand Linz wickeln muüußten den Studentenring (Mittelschülerbewe-
Juzendarbeit e1INe Seelsorgertagung, die sich mi1ıt gung), die CAJ (Christliche Arbeiterjugen: ımd die
in Osterreich

den Problemen der kirchlichen Ju- Landjugend bgesehen VO  } den Großstadtverhältnissen
gendarbeit insbesondere innerna. der Jungarbeiter- wird sich der Studentenring 11 allgemeinen un den
schaft befaßte, untier Teilnahme franzOösischer un: bel- Absichten der Actio catholica folgend der eireNen.-
gischer Vertreter SIa Die Tagung eroörterte entschel- den Schule aufibauen. Nur kann die i1ndende Ta
en Fragen der künftigen Jugendorganisation wobel der Schul- und Klassengemeinschaft den Dienst der
INa  } sich insbesondere den onkreten Folgerungen aus Verchristlichung geste werden ÄAndererseits können
Erkenntnissen die schon bisher Rahmen der atho- wohl kaum V.O: jeder Pfarre auch U die 1e1N PETSO-
ischen Jugend gewOoNnNen worden zuwandte Es nellen Vorausetzungen- für die Führung studentischer
sSind VOTI allem Fragen die das rnstnehmen der CLO0 Gruppen verlangt werden Die christliche Arbeiterjugend

wird ihrem Wesen nach mehr Wohnaktivs Gruppencatholica eireNen, der Laienführung bei selbstver-
ständlicher Einordnung unter die Hierarchie der Be- Wohnvierteln) arbeiten, die sich mıiıt AÄAusnahme pfarT-

lich zuordnen werden. das übliche Pfarrheimachtung des Milieus und der eruflichen Gliederung der
Gesellschaf amı N1IC. weilterhin Menschen ihre geeigneten Sammelpunk IUT diese Arbeit abgeben kann,
samite Umwelt un: Kultur verlassen gezWwuNngen sind wird wohl ehr VO  } den besonderen mständen an-
wenn 551e T1sien werden wollen Die Tagung befaßte gen Daneben sollen sich auch Werkaktivs (Gruppen
sich VOT allem uch miıt dem ewubien Vorstoß die der Arbeitsgemeinschaften Betrieben) bilden, die VOI

Masse und als Voraussetzung dazu miı1t der ET- em für Großbetriebe Bedeutung erlangen. Besonderes
kenntnis daß das Zeitalter der Bewahrung Vereinen ugenmerk 1St der außerhalb der Schule Angriff
UL Patronaten zugunsten der Bewährung möglichst nehmenden Erfassung der Hauptschüler und der ber-
ofenen Verbänden Ende geht GeTtade auf diesem leitung die C AS schenken.

Eingehend wurden uch die Unterschiede derT Verhält-(jebiet hat die CNrısiliche Jungarbeiterbewegung Car-
1]Ns eihoden erarbeitet die iıch Wel Jahrzehnten Frankreich DZW esien und in Osterreich
als außerordentlich erfolgreich en untersucht Im allgemeinen i1st die usgangssituation
ZaIT bisherigen kirc  ichen Jugendarbeit Osterreich (Osterreich 111e gunsi{lgere, eshalb uch keine einfache
wurde festgestellt daß sich viele Gruppen iast. au Oplerung der französischen eihoden Frage kommt
SC  1e  ıch dQus dem bürgerlichen Mittelstand rekrutie- Die Entchristlichung 1st moch nNIC radikal fort-
rIeN, wobei sich unerwünschte Tendenzen ZUTI Abkapse- geschritten, zugleich aber bedeutet dort die Piarre
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schon eit mehr als 1ın Frankreich. Das Land wird wWEet- Grundwissen über wirtschaftliche und sozlale Begriffe,
hin noch als einheitlicher Lebenskreisg W EeTl- die zweiıte 1ST der religiösen und charak-

terlichen Bildung gewldmet Die einfache, gerade Form,den können. Wo jedoch die Milieuunterschiede schon
zu groß werden, mMu. auch bereits Märkten die die klare, nuüuchterne Sprache veranlassen die Jugend-

lichen schon nach kurzem, sich TUr der 110eBildung NeEI CAJ Gruppen für Lehrlinge und Jung-
arbeıter gedacht werden W1€e Frankreich 1Ne welltlere Teilnahme enischeıiden Trentinaglia will

VOT em unter dieser Jugend die Tkenntnis vermitteln,eIGENE Zusammenfassung der mehr bürgerlichen Jugend
Angriffq werden soll muß der Erfahrung daß ihrem en UrCcC die eligion eln NNeIel Wert

gegeben wird, der iıch SON:! nirgends geW1INNEN 1äßtun! der weıteren nüwicklung überlassen bleiben Die
nwendung der Milieukrtiterlien IUr die rbeıt unter der ‚ONNtags ein eIgENET Gottesdiens für die werk-

tatıge Jugend sSia egenüber der eigentlich religiösenwelblichen Jugend WIrd kaum die gleiche edeutung
NNECN, da hler die geschlechtliche Gemeinsamkeit Prägung 09 die sozlale Betreuung zwelıle Stelle

Trentinaglia SINd auch ‚Wel katholische Tlings-leichter und länger die Unterschiede überbrücken 1aßt
als bei der männlichen Jugend. ber auch bei ihrer heime mı1t insgesamt ( Lehrlingen unterstellt die Je-

doch ihrem erzieherischen Einfiuß mehr die BreiteAnwendung wIird Auge enalten werden INUS-
SeCH; daß die Entwicklung derT weiliblichen katholischen gehen und W  I scharfi auf Ausbildung 1lie

gerichtet indJugend völlig eigenständ1g UN: unabhängıg VOI ich
gehen muß

Wandlungen Seıit der zweıten alfte: des Jahr-
Arbeiterseelsorge Im stien der oberösterreichischen der Lehrerschaft UNndertis galt Käarnten als £11 typisch
in ‚inz Karntens

Landeshauptstadt, der Bannmeile ational liberales Land ID efter, der
Qus abriıken, Gleisanlagen, häßlichen Häusern, Barak- Vo  er des derzeitigen Fürstbischo({s, vermochte Del
ken Un VO.  ; ombentrichtern zerpflügten Flächen- befin- SC1NEeIMN Amtsantrı 1914 NI W£1 Lehrer als Katholiken
den ıch die Pfarren Don Bosco un Sankt Severin 21 bezeichnen eutie kannn INa  3 Karnten be1i N
Pfarren werden VO  m} den Salesianern betreut, und 15 Gesamtzahl VO  . ungefähr 165  € Lehrern den olks-
ınnen gelungen SLAT. die Arbeiterschaft un: VOTI un! Hauptschulen m1 ungefähr 700 katholischen Lehr-
allem die rbeiter]jugend der Bevölkerung dieser adt- kräaften rechnen Fın für d1ie Lehrerschaift Kärntens He-
eıle einzudringen DIie Methode der NNeIielNl Miss1on, auftragter Seelsorger Rupert Müller g1ıbi monNnat-
deren Theortlie die französische Pastoral derzeit i1nien- lich ein Rundschreiben heraus, das wa 1000 Lehrer
SLV beschäftigt WI1Td hler praktisch angewan Die versandt wird Fine Tagung, die Klagenfurt und
Priester suchen abends auf den Straßen un den eptember 1947 abgehalten wurde, zahlte Teilneh:
Wohnungen die TDeltier auf S1Ie dr1ngen das Nie- HNMer Hıer 1e Universitäts-Professor Dr T1edT1IC
mandslan der Ruinen, etonbunker un: Bombentrichter chneider die Hauptreferate Wenn auch die überlieferte
C11), viele 1Ne notdürftige Wohnung und manche liberale Einstellung Z eil noch kräft1g nachwirk
uch Schlupfwinkel gefunden en Fuür die Ju- egegnen doch die VO  - der Lehrerseelsorge eriabien
gend wurden Spielplätze un: Spielsäle eingerichtet, Lehrkräfte der Kirche mı1t Achtung un Zuneigung
daß täglich sich jeder Pfarre siebz1g bıs aCcChtz1g Wie Aaus dem Bericht hervorgeht Ze siıch gleichzeitig
Jugendliche versammeln Das Verhältnis diesen Men- 111e deutliche bwendung VO.  D Gewerkschalilts- un: Par-
schen ist E111 gamnz ungebundenes will 1Ne€e tmo- teipolitik Die Formen des Vereinswesens S1ICH
sphäre des Vertrauens un der Zune1gung schaffen, als überhaöalt un die Zukunit che1lint offenbar den „offe-

L1LenNn Verbänden und den Formen der irelen eilnahmeanstatt rascher organisatorischer Scheingewinne Bemer-
kenswert 1STt uch die der der Wiederauifbau der gehören

rieg ZUTL: Hälfte zerstorten Pfarrkirche VO  g Don
Bosco Angriff geNWOoMM: wurde Pfarrer un Kapläne

Finanzielle DerT Bischof VO  - Linz, Dr Fließernahmen selbst die Spitzhacke die Hand und GINQEIL
Auseinandersetzungauf die Gerüste Männer und Frauen gliederten ıch zwischen Kirche erklartie VOI kurzem Hirten-

cdiıe Hilfsdienste e1inNn Die Ne für die Facharbeiter und und Staat T1Ie Diözesanen daß das
in Osterreichfür das Baumaterial wurden 759/0 VO  z} der arr- nationalsozlalistische Kirchenbeitrags-
gesetz eule ringen: Reform bedüriegemeinde selbst aufgebracht der est ÜT die Sale-

S1aNETDTOVINZ un: ÜE Spenden gesichert Am De- Die Reform soll eiINenNn Tr beide Seiten annehmbaren
zember 1947 ONNie d1ie: wliedererstandene Kirche feier- Ausgleich schaffen zwischen den geschichtlichen V er-
lich eingeweiht werden pfliıchtungen des österreichischen Staates eınersellis, die

ıhm hauptsächlich a us dem Realbesitz des staatlich Vel-

walteten Religionsfonds un Q us den Patronaten erwach-
Arbeiterjugend Die Y  3 un zwıschen den Beiträgen der Kirchenmitglieder

Innsbruck
Katholische eWEegUNg Tirols

hat unter der werktätigen Jugend Fuß andererTseits un WaT auf richtiger demokratischer
Grundlage Die katholische Kirche 1st m1L der BelastungJefaßt Trentinaglia auie keine „Organisation

auf sondern sammelte einiach sich Menschen, der gesetzlichen egelung einverstanden, wünscht 18»
die für e1inNn bewußtes Christentum bereit Auf doch die Revıision des staatlichen Aufsichtsrechtes Die-
ausgesandte Briıefe kamen iwa 59/0, uUrcC Hausbesuche SES ecC. g1bt dem aa die Möglichkeit jeden Posten
welltlere 20°%0 diesen Abenden Die Jugendlichen kom- des Haushaltsplanes W1  üUürlich streichen und unter
men unm1ıtielbar VO  g iıhrem Arbeitsplatz, erhalten e1in mstanden sch1ikanös vorzugehen Went uch ©N
Essen und nehmen dann 1NeTr abendlichen Ver- wärTtl1ıg die staatlıche UIS1C sehr wohlwaöollend verfährt,
anstaltung teıjl Die erste halbe Stunde vermittelt eın un); die Kirche keiner Weise behindert muß doch
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1nNe Änderung dieser Bestimmung aus grundsätzlichen leitet un mit dem neu geschaffenen Sekreta-
Erwägungen verlangt werden. Die zweite rage, die rlat des Diözesanrates die Initiative den gesamt-katho-
NC Dr Fließers Enuntiation angeSprochen wirTd, be- ischen Belangen ergreift.
a den Religionsfonds Es handelt sich hlerbeı Als Vertreter des Kardinals fungleren Prälat Fried un
Grundbesitz, Forste un: Gebäude, VOI allem Kirchen- und der Leiter des Seelsorgeamtes Kanonikus Dr Rudolf
Pfarrgebäude Der eligionsfonds wurde VO  - Kalser Dem i1Ozesanrat obliegt die Koordinierung er OTganıl-
Joseph I1 qQu>s EeINQEZOCGENEN Kirchengütern ZU[I Finanzle- satorischen Anstrengungen, die Initiative größeren
IUuNg der neuerrichteten Pfarren gebi  e Diers Rechts- gemMeE1INSamen Veranstaltungen, die Ausarbeitung der
SiLuatllon ıst hier vollkommen klar und die katholische gelsiigen Gesamtlinie des diözesanen Katholizismu die
Kirche hat e1iINn volles ec auf diese CGuter Sie wird Änregung VO  } Neugründungen und die Gewinnung der
ZU miındesten die ückgabe der kirchlichen Gebäude Überschau über das gesamte katholische en der
und der ıhrer Erhaltung notwendigen Grundstücke Diözese
Oıdern INUSSEeN. Da jedoch der gesamte Fragenkomplex Durch diese Vereinheitlichung des Oorganisatorischen Ap-
des gerechten finanziellen Ausgleiches zwischen Kirche parates wird die Einheitlichkei aller geistigen und OTQa-
un aa eNg mıl dem Problem der Gültigkeit des Kon- nisatorischen Maßnahmen Zukunf{t gewährleistet
kordates VO  g 1934 Zusammenhang Sie 1Sst vorerst S@e1IN.
Nnicht mı1t N Aufrollung dieses Problems rechnen Den katholischen ‘Lalen wird Rahmen dieser onstruk-

Lion die oft erwünschte leitende Stellung zukommen
Der Schwerpunkt der katholischen ewegung der

Neuorganisatien In den Jahren der nationalsozialisti- nächsten eit WIiTrd liegen Bildungswesen, das
der schen Unterdrückung des Wiener drei ekioren aufgebaut WIrd fÜür Intellektuelle, BauernKatholischen
Bewegung kirchlichen Organisationswesens WUT- und stä  ılsches Publikum, der katholischen Publizi-

OÖOsterreich den sämtliche Agenden der Kathaoli- stik UT die Schaffung Arbeitsgemeinschaft ka-
schen Aktıon MC das jeneTt Seelsorgeamt unter Leli- tholischer Publizisten, WI1Ie 551e überdiözesan für das GC-

VO  ; Kanonikus Dr Rudalf wahrgenommen Eın samte Osterreich (iTraz gegründet wurde Diese AT
fangreicher literarischer Bericht darüber ieg dem beitsgemeinschaft wWwIird drel Sektoren umfassen, un WäarTr
soeben bel tto üller, Salzburg, erschienenen Buch Arbeitsgemeinschaften der katholischen Journalisten,
„Aufbau Widerstand“ VOIL. katholischer Verleger un katholischer Schriftsteller
Als mit dem Jahre 1945 der Katholischen ewegung W16e-
der 1Ne erhöhte Publizıtät gegönnt WäITl, gründete# Kar-
ına Innitzer die 1938 aufgelöste Katholische Aktion N  —

AÄAus dem Fernen enun!: betraute m1 der Leitung Prälat Tle Das
Seelsorgeamt trat verschiedene Agenden diese Ne

gegründete ab (Z Buchreierat Kulturreferat Re- Lagye der Kirche SO w1e die Biılanz des Jahres 1947 für
ligiöse Kultur uSW.) AÄAndere Agenden wurden CMEIN-

in China die chinesische Zentralregierung als
Sam geführt Männer- Frauen- Jugendreferat Die aus urchaus dSSIV bezeichnet werden muß, gilı 1es
dieser Zweigleisigkeit mi1t Notwendigkeit sich ergeben- leider ebenso, Wenn n1ıC noch mehr für die katholische
den Schwierigkeiten wurden U VT kurzem urc 1Ne€e Mission. Die Berichte der Missionare sprechen 1Ne€e deut;
voöllige Neuordnung des katholischen Organisationslebens liche Sprache Der Aktionsradius der Kommunisten hat
der Erzdiözese überbrückt. Die Neue Tukiur der katho- ına gewaltig ZUGCNOMMEN. Der gesamte orden es
ischen Arbeit S1e folgendes VOI! Reiches mıl AÄAusnahme VO  ; Peking un: Tientsin und

Das Seelsorgeamt betreut nach WI1Ie VOT ausschließlich e1]! der üdmandschurei, 1st den Händen der
jCeHE Gebiete, die als spezifisch seelsorglich gelten (litur- Kommunisten Jlle Diözesen und Missionsgebiete 1eses
gische ewegung, Bibelbewegung, Predigtwesen pastlo- weılen Raumes S1Nd verwalist Der größte eil der MiSss10-
ral theologische Weiterbildung des Klerus, Krankenseel- N1aTe 1S1 nach Peking geflüchtet ZUr Zeit ber 700
a uSW.) lle JeNe Sach- un Personalreferate jedoch, katholische Priester versammelt sind Am Silvesteräbend
die über die T[e1InNn seelsorgliche Betreuung der Gläubigen 1e ardına Tien selber der Kathedrale 1N€e ank-
inausgehen und die die Welt hineinwirkende Kirche und Bittandacht, der über 600 Priester OTTOC

Sinne der Katholischen Aktion Piıus’ XI un Pius’ XIL teilnahmen Im übrigen errsc Peking der
repräsentieren, wurden eEIGENEN autonomen „Werken“ ständigen Bedrohung ÜTD die Kommunisten ein sehr
erhoben (Männerwerk, Frauenwerk, Jugendwerk der D1ö- religiöses en Zeitungen, Rundfunk uUSW über-
Z265E6, Bildungswerke für Intellektuelle, Bauern und städ- nehmen gern katholische Artikel und Programme Ein
isches um uUSW. internationaler Priesterchor VO  z Priestern veranstaltet
Jede dieser Stellen entsendet Laien und allen Hochschulen und über den undiun musikali-
Priester als Veertreter IN die Körperschaft des Diözesan- sche Darbietungen Die katholische Stunde Radio 1st
rates der Katholischen Aktion der Erzdiözese Wien ehr beliebt Der ardına hat Peking Neu Pfiarreien
Die Beschlüsse des Diözesanrates werden ISI uUrcCc Zu- aufgeteilt und fast alle größeren Geno@senschaften en
SiimMMuUnNg ST Eminenz verbın  ich Das gilt {Ür NOTd- e1nNn Pfarrei übernommen, die Steyler die Universi1i-
Nnungen die Pfarren wWI1ie für einzelne Werke un: tatspfarrel. och klagen uch die Missionare Peking
Hauptstellen. Das chwergewicht der Arbeit liegt bel üÜüber die allgemeine „Kulturarmut“, die eule qer
den Werken und Hauptstellen der Katholischen Bewe- Welt eIrscC un!: die ıhnen drüben au Zu Be-
QUN1G wußtsein omMmm W1€ uns der Heimat Mangel
Der Diözesanrat, der 0 den Kardinal VO  — Wien pra- Büchern, wissenschaftlichen Hılfsmitteln und An-
idiert WI1TId, hat als geschäftsführenden Vorsitzenden verschliledenster Art, wirklich wertvollen

Lailen (Direktor Dr Rudolf Henz), der die Sitzungen Rundfunkdarbietungen USW.
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Die intellektuellen In Romhielt ich kürzlich der chine- daß INa  } großen Saal für die orträge un Un:-
Schichten Chinas siche Jesuit Wang,Hean e da terweisungen nehmen mMUu. In Tajimi bat e1IN Abge-und das Christentum andter des Lehrkörpers Schule den Misslonar, demSOTgEer Schanghai un: Profiessor der
Chemie, auf Er lehrt der TrTel katholischen Uni:- Lehrerkollegium orträge über die katholische eligion
versitäten unter den HS Universitäten Chinas (13 VO un chrıstlıiıche Erziehungsgrundsätze halten In Na-
ihnen sind protestantisch die übrigen staatlich) Wang QOVda wurde VO der Mission JINe Neue Sprachschule

Öffnet, die viel ’Anklang fand Im erstien Te meldetensa die chinesichen Intelligenzkreise Tachien dem
Katholizismus 1Ne steigende Sympathie Das sich über 500 nwarter, VO denen leider 1U 100 ZUgE-
beruhe au{ mehreren mständen Zunächst einmal auf lassen werden konnten Im zweiten Jahre gab
der glücklichen Lösung der rage des chinesischen 1LUSs 1000 Meldungen, während I11UI 61010 angeNOMM wurden.
VOo re 1938 ann darauf daß die katholischen MIiS- uch dieser Schule nahm 1N€e stattliıche Anzahl der
S1O0ONaTe waährend des Krieges auf ihrem Posten geblieben tudenten am Religionsunterricht teil Wenn uch nicht
sind un sıch Z eil (ür das olk en lassen, alle Jene welche cdie Unterweisungen anhören, ZULTI auie
während das olk uch seinerselts SeEe1IN en für S16 gelangen, 1st doch ersichtlich, daß die immung ge-
einsetzte Anziehend wirkt uch die Übernationalitä der genüber dem Christentum weitem Umfange an-
katholischen KXıirche die alle Chinesen unbefangenen delt ist.
Urteils en feststellen können, und die emühungen
des Papstes Frieden und Gerechtigkeit die 1U bel
den Kommunisten keine Nnerkennung en Die chine-

Vorwurf In vielbeachteten Vortragesische Intelligenz ıst beeindruckt davon, daß sich der eines apaners
— die Christen

uüber apan auf der etzten 1N5-Präsident der Republik Marschall Tschang al-  che
wissenschaftlichen A Zzu Lowen

Z.ULII Christentum bekennt und amı dokumentiert daß
erzählte OSe Spae aQuUSs der Kongregation des nbe-das Christentum keine Religion der Fremden i1st uch
Meckten erzens Mariä Eine Gruppe VO Missilonarender Einfluß Lebbes, die Wirksamkeit MSgrT Yu Pıns,
Sian Kai VO  } Yokohama sich einzuschiffen Da

die Einsetzung der chinesischen Hierarchie un Ernen-
trat eln japanischer Professor auf Nen der Patres un!:

NUNgd chinesischen Kardinals, die Errichtung sagte: „Die katholische Kirche ist schuld VerderbenGesandtschaft beim Vatikan wirken m1T ZUI chaffung
uUuNseIes Volkes Ich habe uTe eligion siudier un: bintmosphäre der ympathie, die VO  y den Stu-
davon überzeugt daß ihre Lebensanschauung en Völ-

denten der Nıversıla changha!: vollen ügen e 111-
kern Dauerfrieden verschalilien kann ber ihr habt

geatmet wird. nier den Studierenden wächst die ahl
der Konvertiten Was S1e Z Katholizismus inführt, ist den Baefehl ers Nn1ıc ausgeführt Er hat uch

befohlen, Se1lne reen Menschen übermitteln Ihr
nach ang Folgendes: „Die Anziehungskraft geht VO  }

Katholiken habt däs Nn1C Unsere Bevölkerungder atisache dQuS, daß das Christentum dem en
Za Millionen. Ihr behauptet NUN, uch für alleIınn g1bt, indender Weise grundlegende Wahrheiten

lehrt und den r1ısien Frieden un Seelenruhe chenkt Menschen interessieren un habt doch 1U  — 1Ne Hand-
voll Priester hier 37206 europäische un 145 einhel-Ist elin JuUuNger Student einmal disponiert können
mische) Ihr mußtet Tausende en Als die Nazis ihre

die Anlässe Z Konversion die verschiedenartigsten sSeın
een hier anbringen wollten, hatten S1e kurzem 4000

das Vorbild Kameraden, die chönheit der lturgle, Techniker unNnseITenN eic Wir Japaner en dendie römmigkeit der Gläubigen der Kirche die Auf-
etzten Jahren nach N Lebensart gehungertopferung der katholischen Lehrer der uch ei{was
Wır schauten aQus nach Amerika und erhielten Maschinen,prosaischer, die Ehe mıiıt Katholiken der
u({0sS, K1iınos Dann wandten WIT uns nach England un

Katholikin Vor em unter den Medizinstudenten, die
nahmen den ortigen Industriesinn herüber Und chlieBß-unmittelbareren un:! äufigeren Kontakt mi1t den
lich eizten WIT NSsSeIe offnung auf Rußland, und INa  }

menschlichen Leiden aben, geht der mächtigste NIu
schenkie uns arl MarTzx. Iso keine Lösung. Euch mache

VOoOnNn der christlichen Lösung des Existenzproblems aus
ich den Vorwurf, daß ihr. schon 2000 Tre die ahrheit
besitzt., hne damit eschenken.

Fortschreitende Die Missionare apan S1ind eute
Sympathie für d
Katholizismus allgemein VO Einzelunterricht der
in Japan fruher apan gen der koptische Kirche Die Bevölkerung VOonNn Abessinien sSeiz

ahl der Tauifschüler allein üblich un: Abessiniens und sich aus Heiden, Mohammedanern un:
Möglich WäT, ZU Massenunterricht übergegangen In Christen mMmMenNn Die risten gehören ZU eıl der
Akita hält der Missionar Abendkurs für 40 schismatischen koptischen Kirche Z anderen eil
Taufschüler In Niigata findet e1N ehrgang für Fortge- der katholischen koptischen Kirche, dem lateinischen
Schrittene SIa und anderen ıtendem ber Teilnehmer zugegen
SiNnd un: als der atier Ne Unterrichtskurs füur An- Die schismatischen Kopten Abessiniens siınd die kop-

tische Kirche VO  ; Ägypten angeschlossen. Das DEeT-fänger ankündigte, meldeien sich diesem nicht WEeN1CeET
als 150 SO eL[WAaAS WaTe früher undenkbar gewesenh Eın aup der koptischen Kirche Abessinlilens wurde bis VOT

Missionar kündete ferner der Nnıversıla Niigata KUrzemM VO koptischen Patriarchen Kalro aQus dem

ehrgang über die katholische Religion für die agyptischen Klerus ernannt. Im Jahr 1929 erreichte die
Hochschulstudenten Man W1e5S ihm zunächst ein klei- Reglerung VO Abessinien endlich die el VO  e} VIeTl

Nes Zimmer m1T der Begründung, daß erfahrungs- eingeborenen äthiopischen Bischoöifen 1937 lösten diese
sich VO ägyp}ischen Patrlarchen un erklärten sich Iürgemä. doch 1U WEeN1ge für solchen Unterricht In-

teresse hätten ntgegen allen Erwartungen meldeien ber selbständig. Sie wählten ihrem Oberhaupt den hi0-
über ihre Teilnahme d. tudenten und Professoren, DIEI Abraham.

219



8  r
w

a

Bdieser Nneuen Gesta it hat <oOD!Us ‚er
bg Kirche VOo Abessinien einen ersten Schritt ZUTLXC nn Frauen Versu cht rden, tho-von Nazareth

TUNG Rom getan. Der „Abuna Abraham hielt die lische Laientum stärker für dieMis-
katholische römische Kirche och ın Ten und betrach- 101en aktivieren. Im Jahre 1921 wurde die „Gesell-
tete S1e als die utter aller Kirchen. In langen esprä- schaft der Frauen VO:  ‚} Nazareth“ gegründet mi1t dem iel
hen r {f dem katholischen Bischof des äathiopischen 1{uUSs iıch als Laien dem ‚ekehrungswerk 1n Europa und den
kamen die beiden Prälaten der Ansicht daß eN- Missionen widmen Der Bischof von Haarlem setzte der

3 WärTt1g keinen eigentlichen Monophysitismus (die äresile Gesellschaft die Aufgabe ıch besonders der katholi-
%ı der koptischen Kirche) mehr gibt sondern Ungenaulg- schen weiblichen Jugend w1idmen In rfüllung dieser

keiten des Ausdrucks, die jedoch keine wirklichen und Aufgabe widmeten siıch die Frauen von Nazareth be-
wesentlichen Irrtümer über die atur Herrn sonders der Gralsbewegung, die Holland, England,PE Jesus T1SLUS en  en Amerika, Australien und China förderten. Die Grals-A Nach dem ode Abrahams wurde der Abt der athı1op1- bewegung wWäar SIAarT. eucharistisch es11mm und suchte
schen Mönche, Johannes, SC1INECeIN Nachfolger erwählt VOI allem die Fabrikarbeiterinnen erfassen. Die Ge-

meilinschaft der Frauen VO  — Nazareth wurde 1942 HTGuch SETZ das Werk der Annäherung Rom fort
Was der katholischen Kirche unter den Gläubigen den nationalsozialistischen Sicherheitsdienst olland

aufgehoben fand sich ber 1945 wıeder ZzZUuUsammen Dadem Klerus der schismatischen Kirche besondeTe Ach-S tung verschalit, ist die Lebensführung der katholischen aus verschiedenen Missionsgebieten der Wunsch nach
Laienkräften als Mitarbeiter Missionswerk geäußerPriester, zumal derer, die Rom studiert haben. Das
wurde, nahmen die Frauen VO.  } Nazareth Da Hbb die Anuf-Volk 151 beeindruckt davon daß S1e ihr priesterliches

en führen, ohne ich deshalb den Gebräuchen i1Nres gabe ihr Programm auf systematisch Laienapostel für
die Missionen heranzubilden, un-: gründeten die ersteVolkes entfremden
höhere Missionsschule für Laien den Niederlanden.
Aufgenommen werden apostolisch gesinnte Frauen,
die gesundheitlich und charakterlich geeigne Sind

Aus de Misslilonen den Misslonen e1NenNn Beruf auszuüben, besonderTs Nen
olchen auf medizinischem un sozialem Unterrichts-
gebiet Die Ausbildung geschieht intern und umfaßt

Internationales Bei auf rund Ne Initiative der NeN Kursus VO  5 acht Monaten In dieser eit erhalten
Sekretariat Ad-Lucem -Gesellschaft veranstalte-Missionslaientum die Kandidatinnen d1ie entsprechende geistliche, 15510115

ten Internationalen Studienwoche wlissenschaftliche un raktische Ausbildung oTt sSind
wurde die Gründung internationalen Sekretariats für Missionswissenschaftler und erfahrene Ordensfrauen, die
(1a's Missionslaientum beschlossen. das SeINen Sitz Paris schon den Missionen Die Teilnehmer können
en sol1l Französische, belgische un niederländische ferner nach Wahl Vorlesungen hören, die S1€e auch auf
Organisationen haben bereits ihre Mitarbeit zugesagt. die Erlangung der Miss1io anonica vorbereiten In das
Dieses Sekretariat wird mit der Führung der allgemeinen Vorlesungsprogramm ind reichlich Besuche VO.  } sozilalen
CGeschäfte des Missionslaienwerkes betraut un so11l Instituten USW eingebaut die Allgemeinbildung der
gleich eın Studienzentrum für die Laien verschiedener Kandidatinnen Ördern Nach Abschluß des Kursus
Berufe Sein. WIe Arzte, Pflegepersonal Lehrer, Journa- vermittelt die Leitung der Schule den Besucherinnen ine
listen, Ingenieure Landwirte uSW.,, die sich der Missions- Stellung 11 bürgerlichen Leben einer bestimmten Mis-
arbeit der Kirche im Fernen sien, in Afrika uUSW, wid- S1075 Man strebht danach, mehrere Kandidatinnen als
mMen wollen. Auf dem (Gebiet der Laienmissionsausbildung CGruppe auszusenden, die den einzelnen Trauben eine ent-
wurde Von der {ranzösischen Bewegung ” ucem sprechende Stütze gqewährt, In diesem. Jahre werden 25
untier Vorsitz Vo ATdLNA. Lienart und VOTN der elcgi- Bewerberinnen in Missionen qJe
schen Bewegung „Aucam“” EBONdEeTS in Aquatorialafrika
und Belgisc O1LJO, achon V1ıe GTrTGIC Das internatio-
näle Sekretariat ür ag Laienmissionswerk hat gich Kindruck

deör Universalität
Aus dem Nvyassaland wird berichtet,

ebenfalls Zur besonderen Aufgabe gemaächt, (ie Jungen der Kirche daß die einheimischen katholischen
Menschen zZzu betreuen, die aus en Kolonilalländern Zzu auf schwarze Soldaten Söldaten Aus den Feldzügen öft alg
Studium äch Europa kommen. Diese Studenten sind überzeugtere Katholiken zurückge-

—  n besonders der systematischen kommunistischen Propa- kehrt @6161N, Überall, in Indien, Birma, Ceylon uUuSW {an-
ganda ausgesetzt (a 1n vielen Fällen katholische Intel- den gie denselben Glauben, dieselbe Kirche, dieselbe
lektuelle und Organisationen eich Wenig für S1e und iNTe Liturgie, dieselben Gesänge, dieselben MissionarTe. Diese
Probleme iN{eTrEeSSieTeN. Das internationale Sekretariat. Einheit und Universalität der Kirche, „ihrer Kirche”,
i1l AT d1ie ufmerksamkeit der europäischen atho- hat auıf die schwarzen Soldaten einen unauslöschlichen
liken auf cdie Tatsache Jenken, daß Sie ein SS101715- Eindruck gemacht
problem VOTL ihrer eigenNnen üre en Es will praktische
Methoden Zur Studienhilfe gegenüber den afrikanischen

Schloksale derund asiatischen Studenten ausarbeiten Wie die Mitglieder
Misslion in Tibet

Die französische illustrierte Missions-
( der Lucem -Bewegung andeuteten, sird viele dieser zeitschrift „Missi” brachte einen Be-

ausländischen Studenten in hr Land zurückgekehrt mit richt Von Jesuiten über eine 6156 in das „verbotene
nichts anderem alg eiNner qUanız oberflächlichen, und VOTI-»- Land“ Die dortige Mission untersteht Tornay
eingenommMenen enNnnin1ıs VOo Christentum, da jene, die OTL den Mönchen VO großen S{ ernhard, die der
hnen 5ympathie und Freundscha entgegenbrachten, chinesisch tibetanischen CGiTenze im Gebiet Vo Yerkalo
Kommunisten und Atheisten aTrGT1. eine Niederlassung haben. Seit langem haben die amas
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‚ ihm in s ernehm d  48 Schwi keiten gefangen halten und ihm anzudrohen, könne f den

zu machen. Neuerdings verschlimmert sich die Lage, est se1nNnes Lebens ihre Gebetsmühle drehen.
eS  e steht befürchten, daß dieser OSstienNn an derT Die MissionaTe versuchten, ihre Gläubigen us diesem

teuflischen Gebiet herauszuholen und s1e 1ın der Nähe der
w . FChristenheit (Janız aufgegeben werden muß -Nach dem Bericht aben 1 März—ADpril 194  ] die Häup- issionen VO.  - Y uannan, Pagan oder Kangting (Tatsienlu)

ter der Lamaklöster VO:  - SOgun und kio eine Erklärung Nne  e anzusiedeln Die Unglücklichen onnn Je nicht
verfaßt die alle christlichen Familienoberhäupter unter- fortziehen und Wen 1E en, setzten S1e. ihre zurück-
zeichnen sollen. Diese Erklärung fordert, daß alle Il  en bleibenden Verwandten großen Drangsalen aus, Am Grün-
freiwillig TAuU verzichten, ‚30015 Verbindung ihrem donnerstag wurde Befehl gegeben, Feuer auf den Terras-
Missionar, der km eNnLern! Yerkalo ansässig ist, Il der Häuser anzulegen, dann den Olizen dort
unterhalten. Wer diese Weisung übertritt, macht sich des Weihrauch Opfern. atier OINnaYy WäaTl davon unter-
eSs urch ITiranken schuldig der ineTr ähnlichen richtet und sandte heimlich 111e JUNgen Mannn dorthin
Strafe Oder eiInNneTr ne in wie Ssie dann Akio Ooder Die eihrauchfeuer gaben. keinen aucCc
SOgun ÜDbe:  s< verhängen werden. Am Mai dem ersten Tag des vierten' Vollmonds,
Die Christen sollen aufhören, religiöse Zeichen ragen SUuC eine Gruppe VO:  - Lamas Zum fünften oder sechsten
und ihre oten christlich beerdigen. Diese sollen ©11I1- Male die Missionsstation auf Slie zerstorten die l1täre
geäschert Oder den Mekong geworfen werden W1e der Kirche, entzündeten den Kreuzwegstationen ein
die ıten der Lamas ordern In allen Dingen sollen sie Teudenfeuer und verkauften die Einrichtung der Station
ich den fehlen unterwerfen, die über s1e verhängt nach AaNa; ebenso die Getreidevorräte Fünfzehn junge
werden und die ihnen: auferlegten Arbeiten ausführen. eute wurden das Lamakloster entführt dort Vor-
Akio hat jenen, die die Unterzeichnung VerWEeigeIN, frei- studien in den Lehren der Lamas machen Die Bauern
gestellt das Land z verlassen Das ‚aup der dortigen der Mission fortan die jährlichen Abgaben
Christen, Lucas, der die Niederlassung Giachroug be- dieses Kloster trichten Dorthin uch die
treute, und viele andere wollten VO  9 dieser Möcglichkeit Schuldner der Mission ihre Schulden: und Niel1hen in
Gebrauch machen Sie erklärten sich bereit, sogleich ihre eld oder Naturprodukten entrichten den Zins ein-
eima verlassen, ihr Besitztum aufzugeben und ıch geschlossen, der VO  ; dem Tag derT Anleihe ab ohne
anderwärts anzusiedeln, dort ihrem Glauben unNn« i1Nrer Nachlaß oder Berufung läuft.
Religion ungestört dienen können. die Lamas Schon oft der Vergangenheit haben die französischen

Missionare VeTrTSuUuC. Fuß fassen aber nochsetzten ihrem Auszug eine offizielle Weigerung entgegen
Lucas wurde einen alben Tag in Ketten geleg Er wollte jedesmal wurden getoötet oder vertrieben. Nun cheint
lieber sterben als seinen Glauben aufgeben doch weiger- auch die Station von Verkalo aufgegeben werden

MUusSsSenN.ten sich SEe1Ne ihn Ofien. Sie ZOO!' VOIL,

P

indar nannte uniler eben „Den Traum attens’ und Doch, 1Dr NUur ivachen
uno eten unÖ arbeiten un leiden unÖ ruhen in Gott, unflerer Heimat, [9 zönnen DIr

Durch Diefes Leben und in ihm Öie mwigke finden, Öie nicmals vergehen IDIrO,
Friedrich DOonNn Hügel, Brig! feine chte
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